
Forschung – eine strategische  
Investition für die Schweiz

Der Wohlstand der Schweiz beruht im Wesentlichen auf 
der Fähigkeit, Wissen zu generieren, weiterzugeben und 
zu verwerten. Die Forschung ist deshalb ein Grundpfeiler 
unseres Landes. Die öffentliche Forschungsfinanzierung 
stellt eine unverzichtbare strategische Investition in den 
Wohlstand und die Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz 
dar und muss kontinuierlich aufrechterhalten werden.

Forschung ist  
eine langfristige 
Investition

Unter wissenschaftlicher Forschung 
versteht man die Prozesse, die dar-
auf abzielen, Wissen zu erweitern, 
das Verständnis von Phänomenen 
zu vertiefen, neue wissenschaftliche 
Theorien zu entwickeln und neue 
Anwendungen zu schaffen. Im All-
gemeinen unterscheidet man zwei 
Hauptarten von Forschung:

→ �Die Grundlagenforschung zielt 
darauf ab, neue Erkenntnisse zu 
gewinnen und neue wissen-
schaftliche Theorien zu entwi-
ckeln oder zu testen, ohne dass 
eine unmittelbare Anwendung 
vorliegt. Sie ist vom Wunsch zu 
verstehen geleitet, langfristig an-
gelegt und hängt hauptsächlich 
von öffentlichen Investitionen ab.

→ �Angewandte Forschung zielt da-
rauf ab, neue Erkenntnisse im 
Hinblick auf ein bestimmtes 
praktisches Ziel zu erlangen. Sie 
erstreckt sich in der Regel über 
einige Jahre und wird sowohl 
durch öffentliche als auch durch 
private Investitionen unterstützt.

Es besteht ein Kontinuum zwischen 
den beiden Forschungsarten: Sie 
sind miteinander verknüpft und be-
reichern sich gegenseitig.

Was uns  
die Forschung bringt
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Forschung liefert Lösungen  
für gesellschaftliche Probleme

Forschung ermöglicht die Entwicklung 
von Lösungen für gesellschaftliche 
Probleme von heute und morgen. 
Dazu sind die Vielfalt und Zusammen-
arbeit zwischen den verschiedenen 
Disziplinen, aber oft auch internatio-
nale Kooperationen erforderlich.  
Die Entwicklung von Filtern aus inno-
vativen Materialien zur Entfernung 
von PFAS aus Wasser, ein 3D-Simula-
tionsmodell für Erdrutsche oder eine 
neue Methode zur Brustkrebserken-
nung auf Basis einer Blutanalyse sind 
Beispiele, die zeigen, wie Forschende 
in der Schweiz einige der aktuellen 
gesellschaftlichen Herausforderungen 
bewältigen.

Forschung ist ein Garant  
für Souveränität und Sicherheit

Angesichts der heutigen unsicheren 
geopolitischen Lage, die durch die 
Gefahr der Industriespionage noch 
verschärft wird, ist die Fähigkeit  
eines Landes, eigenes wissenschaft-
liches Wissen zu generieren, von  
entscheidender Bedeutung. Forschung 
ermöglicht es der Schweiz, ihre tech-
nologische Abhängigkeit zu verrin-
gern, ihre Sicherheit zu stärken und 
wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Veränderungen zu antizipieren.

Forschung stärkt die nationale und regionale Wirtschaft

In der Schweiz generiert jeder in die Forschung investierte Franken 
mindestens 3 Franken an wirtschaftlichen Erträgen. Insbesondere 
durch Kooperationen mit der Privatwirtschaft, die Teilnahme  
an internationalen Forschungsprogrammen und die Gründung von 
Spin-offs sind Hochschulen ein Grundpfeiler der Innovation und 
der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit des Landes. Sie tragen 
somit direkt zum Wohlstand der Regionen bei, in denen sie ange-
siedelt sind. 
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https://www.swissuniversities.ch/fileadmin/swissuniversities/Dokumente/Forschung/Papierpositionrecherche/positionrecherche_de.pdf


Forschung liefert Entscheidungsgrundlagen

Forschung liefert den Behörden eine verlässliche, fakten
basierte Grundlage für die Entwicklung evidenzbasierter  
politischer Massnahmen und gewährleistet so die Wirk-
samkeit, Legitimität und Akzeptanz politischer Entschei-
dungen. Forschung trägt zudem dazu bei, die öffentliche 
Debatte auch angesichts von Desinformation zu fördern. 
Dank Mechanismen wie Reproduzierbarkeit, Peer-Review 
und dem verantwortungsvollen Einsatz von KI verfügt  
die Forschung über Instrumente, um Betrug aufzudecken 
und einzudämmen und so zur Verlässlichkeit wissen
schaftlicher Erkenntnisse beizutragen. 

Forschung bedeutet Talentförderung

Eine forschungsbasierte Ausbildung gewährleistet qualifi-
zierte Fachkräfte in allen für das Land strategisch wichti-
gen Bereichen und befähigt sie, die Herausforderungen von 
heute durch die Entwicklung neuer Lösungen zu meistern.

Forschung bereichert die Lehre

Forschung bereichert die Lehre, indem sie Wissen aktuali-
siert und Lehrinhalte sowie pädagogische Instrumente  
erweitert, während die Lehre diese Entwicklungen weiter-
gibt, kritisches Denken anregt und Innovationen fördert. 
Die Forschung trägt zudem zur Qualität des gesamten  
Bildungssystems bei und zur Fähigkeit der Bevölkerung, 
Forschungsergebnisse zu verstehen, kritisch zu bewerten 
und zu nutzen. 

Was die Forschung braucht3

Forschung erfordert  
staatliche Investitionen

Forschung, insbesondere 
Grundlagenforschung, ist 
ein langfristiges Unterfan-
gen, dessen Ergebnisse un-
gewiss sind. Aus diesem 
Grund kann sie von Akteu-
ren des Privatsektors, deren 
Geschäftsmodelle auf eher 
kurzfristigen Kapitalrendi-
ten basieren, nicht ausrei-
chend finanziert werden. 
Öffentliche Mittel sind da-
her unverzichtbar, um eine 
Wissensbasis zu gewähr-
leisten, auf der Innovationen 
des Privatsektors aufbauen 
können. Die öffentliche For-
schungsförderung gewähr-
leistet darüber hinaus, dass 
Forschende nicht von kom-
merziellen Interessen beein-
flusst werden. Angesichts 
des langfristigen Charakters 
von Forschung muss die öf-
fentliche Hand kontinuier-
lich in sie investieren und 
darf nicht warten, bis sich 
die ersten Auswirkungen ei-
ner unzureichenden Finan-
zierung bemerkbar machen.

Forschung ist auf  
akademische Freiheit  
angewiesen

Die akademische Freiheit 
ist eine unverzichtbare Vor-
aussetzung für glaubwür-
dige und unabhängige For-
schung. Sie ermöglicht es 
Forschenden, neue und 
sensible Bereiche ohne po-
litischen oder wirtschaftli-
chen Druck zu erforschen 
und Risiken einzugehen, 
um Innovationen voranzu-
treiben. Als in der Bundes-
verfassung verankertes 
Recht ist die akademische 
Freiheit zudem ein wichti-
ger Indikator für die demo-
kratische Qualität eines 
Landes.

Forschung erfordert   
den Austausch zwischen 
den Disziplinen

Forschung lebt vom Aus-
tausch zwischen verschie-
denen Disziplinen. Wäh-
rend beispielsweise die 
Naturwissenschaften Da-
ten und technische Lösun-
gen liefern, hängt deren 
Anwendung weitgehend 
von menschlichen, sozia-
len, wirtschaftlichen und 
politischen Faktoren ab,  
die von den Geistes- und 
Sozialwissenschaften ana-
lysiert werden.

Forschung braucht  
qualifizierten Nachwuchs

Die Forschung braucht gut 
qualifizierten Nachwuchs 
und ist daher auf ein hoch-
wertiges Bildungssystem 
angewiesen, das gute  
Voraussetzungen für die 
Förderung junger Talente 
bietet. Dies betrifft das  
gesamte Bildungssystem, 
von der Primarschule  
über die Berufsbildung bis 
hin zu den verschiedenen 
Hochschultypen. 


